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Nationale Gleichstellungsstellen sind öffentliche 
Einrichtungen in allen Mitgliedstaaten, die sich für die 
Gleichstellung einsetzen, indem sie:

• Unabhängige Unterstützung für Opfer von Diskriminierung anbieten, 

• Mittels Durchführung unabhängiger Umfragen und Veröffentlichung 
unabhängiger Berichte Diskriminierung überwachen und über Diskriminierung 
berichten,

• Empfehlungen zu Fragen bezüglich Diskriminierung abgeben und

• Zur Sensibilisierung für die Rechte der Menschen beitragen. 
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• Grundsatz der institutionellen Autonomie der Mitgliedstaaten (Artikel 4 Absatz 2 
EUV):
o Die Mitgliedstaaten können die Struktur ihrer Verwaltungsorganisation 

und die Beziehungen zwischen den betreffenden Stellen festlegen,
o Genauso wie die Definition der Aufteilungen juristischer Personen und der 

Befugnisse ihrer Organe, insbesondere in Bezug auf die Durchführung des 
EU-Rechts.

• Ausnahmen:
o Direkte Regulierung durch EU-Recht - wie es der Fall ist
o Korrekte und wirksame Anwendung des EU-Rechts
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• Erstmals eingeführt durch die Richtlinie zur Gleichbehandlung ohne 
Unterschied der Rasse (2000/43/EG).

• 3 nachfolgende Gleichstellungsrichtlinien sahen Gleichstellungsstellen mit 
gleichwertigen Aufgaben in ihrem jeweiligen Bereich vor: 

o Richtlinie zur Gleichstellung der Geschlechter im Bereich der Waren 
und Dienstleistungen (2004/113/EG), 

o Richtlinie zur Gleichstellung der Geschlechter im Bereich der 
Beschäftigung (2006/54/EG) und 

o Richtlinie zur Gleichstellung der Geschlechter im Bereich der 
selbständigen Erwerbstätigkeit (2010/41/EU). 
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• Die beiden letztgenannten Richtlinien fügten die Mission hinzu, 
Informationen mit den entsprechenden europäischen Stellen 
auszutauschen.

• Europäisches Netzwerk der Gleichstellungsstellen (Equinet): Netzwerk der 
nationalen Gleichstellungsstellen zur Förderung des Austauschs von 
Informationen und bewährten Verfahren (Lessons Learned) und zur 
Organisation von Veranstaltungen zum Kapazitätsaufbau.

• Equinets Projekt zu Standards für Gleichstellungsstellen - seit 2015: 
Möglichkeiten zur Verbesserung der Garantien für die Unabhängigkeit, 
Wirksamkeit und Funktionsweise von Gleichstellungsstellen (Arbeitspapier 
von 2016).
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• Unterschiedliche Bezeichnungen in den einzelnen Mitgliedstaaten, z. B. Defender 
of Rights, Ombudsperson, Kommissionen, Protector of Human Rights, Agencies 
usw.

• Alle Mitgliedstaaten haben ihre eigene(n) Gleichstellungsstelle(n), die sich mit der 
Bekämpfung von Diskriminierung befassen

• Mandat und Arbeitsweise ähnlich:
o Nationale Menschenrechtsinstitutionen (NMRIs) - UN - im Rahmen der 

Pariser Grundsätze
o Im Rahmen des Europarats eingerichtete Gleichstellungsstellen.
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• 2018: Empfehlung der Kommission vom 22.6.2018 zu Standards für 
Gleichbehandlungsstellen: Maßnahmen für die Mitgliedstaaten zur 
Verbesserung der Unabhängigkeit und Wirksamkeit der 
Gleichstellungsstellen im Hinblick auf ihre Fähigkeit, sicherzustellen, dass 
diskriminierte Einzelpersonen und Gruppen ihre Rechte in vollem Umfang 
wahrnehmen können.

• 2021: Bericht der Kommission an das Europäische Parlament und den Rat 
über die Anwendung der Richtlinie zur Gleichbehandlung ohne 
Unterschied der Rasse und der Richtlinie zur Gleichbehandlung im Bereich 
der Beschäftigung {KOM(2021) 139 endgültig} und das dazugehörige 
Arbeitspapier der Kommissionsdienststellen über Gleichstellungsstellen 
{SWD(2021) 63 endgültig}: Die meisten in der Empfehlung angesprochenen 
Fragen blieben ungelöst.
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• 7. Dezember 2022 Die Kommission hat zwei Vorschläge veröffentlicht, die 
darauf abzielen, Gleichstellungsstellen durch die Festlegung von 
Mindeststandards für ihre Arbeit zu stärken:
o Gleichbehandlung und Chancengleichheit von Frauen und Männern 

in Arbeits- und Beschäftigungsfragen (Artikel 157 AEUV, ordentliches 
Gesetzgebungsverfahren)

o Gleichbehandlung von Personen ohne Unterschied der Rasse oder 
der ethnischen Herkunft, in Beschäftigung und Beruf von Personen 
ungeachtet ihrer Religion oder Weltanschauung, einer Behinderung, 
ihres Alters oder ihrer sexuellen Ausrichtung, von Frauen und 
Männern im Bereich der sozialen Sicherheit und beim Zugang zu und 
bei der Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen (Artikel 19 
Absatz 1 AEUV, Zustimmungsverfahren)
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• Nach Verhandlungen im Europäischen Parlament und im Rat wurden die 
beiden Vorschläge am 7. Mai 2024 angenommen:

• Richtlinie (EU) 2024/1500 über Standards für Gleichstellungsstellen im Bereich 
der Gleichbehandlung und Chancengleichheit von Frauen und Männern in 
Arbeits- und Beschäftigungsfragen und zur Änderung der Richtlinien 
2006/54/EG und 2010/41/EU

• Richtlinie (EU) 2024/1499 des Rates zur Festlegung von Standards für 
Gleichstellungsstellen im Bereich der Gleichbehandlung ungeachtet der Rasse 
oder der ethnischen Herkunft, der Gleichbehandlung in Arbeits- und 
Beschäftigungsfragen ungeachtet der Religion oder der Weltanschauung, einer 
Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung, der Gleichbehandlung 
von Frauen und Männern im Bereich der sozialen Sicherheit und beim Zugang 
zu und bei der Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen sowie zur 
Änderung der Richtlinien 2000/43/EG und 2004/113/EG

• Die Mitgliedstaaten sind verpflichtet, ihre nationalen Rechtsvorschriften 
bis zum 19. Juni 2026 an die Bestimmungen der Richtlinien anzupassen.
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• Die Richtlinien, die die Einrichtung von Gleichstellungsstellen 
vorschreiben, ließen den Mitgliedstaaten einen großen 
Ermessensspielraum bei der Einrichtung dieser Stellen: 

o Mandat und Befugnisse, 

o Struktur und Funktionsweise,

o Unabhängigkeit, Autonomie und Ressourcen. 

• Die Unterschiede zwischen den Mitgliedstaaten führten zu einem 
ungleichen Schutz vor Diskriminierung in der EU / Lücken. 

• Eine beträchtliche Anzahl von Gleichstellungsstellen ist nicht völlig 
unabhängig bzw. verfügt nicht über ausreichende Ressourcen. 

• Einige sind aufgrund ihrer geringen Größe, fehlender lokaler Büros 
und/oder mangelnder Sichtbarkeit schwer zugänglich.
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Die neuen Richtlinien enthalten eine Reihe von verbindlichen Regeln zur 
Stärkung der Gleichstellungsstellen in Bezug auf:

• Mandat: Ausweitung der Zuständigkeiten der Gleichstellungsstellen zur 
Bekämpfung von Diskriminierung aus Gründen der Religion oder der 
Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters und der sexuellen 
Ausrichtung im Bereich der Beschäftigung sowie von Diskriminierung aus 
Gründen des Geschlechts im Bereich der sozialen Sicherheit. 

• Unabhängigkeit: Gesetzliche Vorgabe, dass Gleichstellungsstellen in 
Bezug auf ihre Rechtsstruktur, Rechenschaftspflicht, Haushalt, 
Personalausstattung und organisatorische Angelegenheiten frei von 
externen Einflüssen sein müssen. 

Die neuen Richtlinien



• Ausreichende Ressourcen: Verpflichtung der Mitgliedstaaten, die 
Gleichstellungsstellen mit den personellen, technischen und finanziellen 
Ressourcen auszustatten, die sie zur wirksamen Ausübung ihrer Befugnisse 
benötigen. 

• Bewusstseinsbildung und Prävention: Gleichstellungsstellen, die in die Lage 
versetzt werden, Diskriminierung wirksamer zu verhindern und die 
Gleichbehandlung zu fördern, z. B. durch die Annahme geeigneter 
Maßnahmen wie Strategien, die Förderung positiver Maßnahmen und die 
Einbeziehung der Gleichbehandlung. 

• Zugänglichkeit: Die Dienste der Gleichstellungsstellen müssen für alle Opfer 
im gesamten Hoheitsgebiet kostenlos und gleichberechtigt zugänglich sein, 
auch für Menschen mit Behinderungen. 
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• Erweiterte Befugnisse: Gleichstellungsstellen sind befugt: 

o Opfer zu unterstützen, die Beschwerden über Diskriminierung 
erhalten 

o Diskriminierungsfälle zu untersuchen (Durchführung von 
Ermittlungen und Tatsachenfeststellung)

o Stellungnahmen / verbindlichen Entscheidungen abzugeben, den 
Sachverhalt + eine begründete Schlussfolgerung zum Vorliegen einer 
Diskriminierung festzustellen

o Vor Gericht zu agieren (initiieren / teilnehmen)

o Alternative Streitbeilegung vorzuschlagen (z. B. Schlichtung oder 
Mediation) für die Parteien in einem Beschwerdeverfahren, das von 
der Gleichstellungsstelle selbst oder einer anderen zuständigen 
Stelle geleitet wird. 
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• Kooperation: Die Gleichstellungsstellen sollten mit anderen relevanten 
Akteuren zusammenarbeiten, um Wissen zu teilen und Synergien zu 
schaffen.

• Konsultation: Öffentliche Einrichtungen werden aufgefordert, die 
Gleichstellungsstellen rechtzeitig zu konsultieren und ihre Empfehlungen 
bei der Ausarbeitung von Gesetzen und Strategien zu berücksichtigen.

• Datenerhebung: Die Gleichstellungsstellen müssen Daten über
Diskriminierung sammeln, unabhängige Erhebungen durchführen und auf
Statistiken zugreifen.

• Berichterstattung: Die Gleichbehandlungsstellen müssen regelmäßig 
Berichte über den Stand der Gleichbehandlung und Diskriminierung 
erstellen und in der Lage sein, Empfehlungen abzugeben. 
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• Erweitert das Mandat und den Anwendungsbereich:
o Erweitert die Definition von Opfern auf alle Personen, die glauben, 

Diskriminierung im Sinne der Richtlinien 2006/54/EG und 
2010/41/EU erfahren zu haben

o Erweitert das Mandat zur Bekämpfung von Diskriminierung aus 
Gründen der Religion oder der Weltanschauung, einer Behinderung, 
des Alters und der sexuellen Ausrichtung in der Beschäftigung sowie 
von Diskriminierung aus Gründen des Geschlechts in der sozialen 
Sicherung

o Enthält einen Erwägungsgrund, in dem die Rechtsprechung des EuGH 
bekräftigt wird, dass die Gleichbehandlung von Männern und Frauen 
nicht nur im eigentlichen Sinne, sondern auch für Personen gilt, die 
sich einer Geschlechtsumwandlung unterzogen haben. 

• Damit wird der Geltungsbereich der bestehenden EU-
Gleichbehandlungsvorschriften, die diese Bereiche bereits abdecken, nicht 
erweitert. 

Bewertung 



• Mehr Befugnisse: Erweiterung der Befugnisse der Gleichstellungsstellen zur 
Durchführung von Aktivitäten zur Verhinderung von Diskriminierung und 
zur Förderung der Gleichbehandlung, einschließlich der Förderung des 
Gender-/Gleichstellungs-Mainstreaming und der Berücksichtigung der 
intersektionellen Dimension von Diskriminierung. 

• Unabhängigkeit: Der Text schließt nicht aus, dass Gleichstellungsstellen Teil 
von Ministerien sind, aber stärkt ihre Unabhängigkeit, indem er Weisungen 
von der Regierung oder anderen Stellen verbietet und ihnen ausreichende 
Ressourcen und autonome Entscheidungsbefugnis über Finanzen und 
interne Strukturen garantiert. Außerdem ist eine transparente Auswahl des 
Führungspersonals vorgesehen.
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• Flexibilität für MS: 
o Benennen die Stellen 
o Untersuchungen: Die Mitgliedstaaten können eine andere Stelle mit 

der Durchführung der Untersuchungen beauftragen. Diese Stelle 
muss der Gleichstellungsstelle auf Anfrage Informationen über die 
Ergebnisse zur Verfügung stellen. 

o Die Gleichstellungsstellen sind befugt, aber nicht verpflichtet, 
verbindliche oder nicht verbindliche Stellungnahmen im Einklang mit 
der nationalen Praxis abzugeben. 

• "Eine Untergrenze, keine Obergrenze": Die Mitgliedstaaten können 
Bestimmungen einführen oder beibehalten, die günstiger sind als die in den 
Richtlinien festgelegten Mindestanforderungen
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• Befugnisse bei Rechtsstreitigkeiten: 
o Der Text stimmt mit dem eingeschränkteren Vorschlag des Rates 

überein, der vorsieht, dass diese Befugnisse mit den 
"einzelstaatlichen Rechtsvorschriften und Gepflogenheiten" in 
Einklang stehen sollten. 

o Sie können an Gerichten als amicus curiae oder bei der gerichtlichen 
Überprüfung ihrer eigenen verbindlichen Stellungnahmen 
mitwirken.

o Sie sind befugt, in mindestens einer der folgenden Funktionen zu 
handeln: im Namen von Opfern, zur Unterstützung von Opfern oder 
in ihrem eigenen Namen zur Verteidigung des öffentlichen 
Interesses.

o Neben anderen allgemeinen Rechtsgrundsätzen wurde der 
Schwerpunkt auf Verfahrensgarantien zum Schutz des Rechts auf 
Vertraulichkeit und des Rechts auf ein faires Verfahren gelegt.
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• Die Zuständigkeiten und Vorrechte der Arbeitsaufsichtsbehörden und der 
Sozialpartner werden gewahrt.

• Die alternative Streitbeilegung sollte den Zugang zum Gericht nicht 
einschränken.

• In Bezug auf die Indikatoren wurde der Standpunkt des Rates beibehalten, 
nämlich dass sie nicht für eine Rangliste oder für Empfehlungen an die 
Mitgliedstaaten verwendet werden sollten. Als Kompromiss mit dem 
Parlament besteht die Möglichkeit, die Kommission jährlich einzuladen, um 
die Funktionsweise der Gleichstellungsstellen zu erörtern.

• Die Umsetzungsfrist wurde auf zwei Jahre verlängert, wodurch ein 
Gleichlauf zwischen den drei von den drei am Verfahren beteiligten EU-
Institutionen vorgeschlagenen Fristen geschaffen wurde, die zwischen 
einem und drei Jahren lagen.
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• Gute Bemühungen um Harmonisierung 

• Instrumental für den Gleichstellungsschutz - keine Ausweitung 
des Geltungsbereichs an sich

• Ambitioniert, aber letztlich abhängig von der Umsetzung und 
Durchführung

• Vieles hängt vom Willen der Mitgliedstaaten ab
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Herzlichen Dank!

ruilanceiro@fd.ulisboa.pt

Muito obrigado!
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